
NEUER DEUTSCHER postROCK

      Aktuelle Besetzung - 2015:
      Daniel „d.“ Cuevas – Gesang
      Andreas „andy“ Raniszewski – Gitarre
      Martin „maddin“ Vössing – Bass
      Andreas „andrew.rox“ Schell – Schlagzeug

            Diskografie:

                      • Track EP „Starter“ // 2006

           • CD „Landstraßen“ // 2009

           • CD „irocco” // 2012 
            (VÖ: 07/06/2012 weltweites digitales Release)

           • CD „konstrukt“ // 2015 
            (VÖ: 23/01/2015 weltweites digitales Release)

/user/loopiee2010bandsintown.com/irocco/iroccobandirocco.de

Kontakt Booking:

c/o IROCCO GbR
(D. Cuevas // A. Raniszewski // M. Vössing // A. Schell)
Andreas Schell | Neckarstr. 21 | 68789 St. Leon
tel.: +49 6227 – 85 92 56 | [loopiee@gmx.de]

Kontakt Technik:

Schallart | Dirk Himmighöfer | Bremserstrasse 114 | 67063 
Ludwigshafen

[schallart@web.de]

Foto: Thorsten Treiber

Foto: Thorsten Treiber

“Was zum Henker ist das denn? Indie-Rock? Alternative Sound? … oder gar Brit-Pop? 
Haben die Jungs zu lange die Hamburger Schulbank gedrückt? IROCCO sind 
ungewöhnlich originell…”  so titelte einst eine süddeutsche Zeitung.

NachNach den ersten beiden Alben "Landstraßen" (2009) und "Irocco" (2012) 
entschieden sich IROCCO ihren kompromisslosen DIY-Stil weiter zu führen und 
entwickelten ein einzigartiges Konzept für Erfolgsalbum Nr. 3, was den 
bedeutungsschweren Titel "Konstrukt" trägt und weltweit ab Januar 2015 in allen 
bekannten Downloadportalen erschienen ist. Mit dem neuen Songmaterial steuerten 
sie selbstsicher und ohne Zweifel die großen Mixing Engineers der Hamburger Szene 
an und harmonierten auf Anhieb mit Torsten Otto (u.a. Beatsteaks, Tocotronic, 
Kante,Kante, Tomte, Kreator, …). Das neue Album wird neue Maßstäbe in der verstaubten 
deutschen Rocklandschaft hinterlassen.

IROCCO sind klassisch-neu und tiefsinnig authentisch. Sie scheuen auf́s Äußerste 
Verbiegungen ihrer selbst und sind so wie sie sind, vier kritische qualitative 
Individuen aus dem Mannheimer-Heidelberger Raum, mit ihren eigenen jeweiligen 
musikalischen Vorlieben. Doch eines eint sie: 

die Liebe zur Musik. Das ist, was zählt !

NEUER DEUTSCHER postROCK


